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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
wendeiförmigen  Bewickeln  von  Rohren  kreisför- 
migen  Querschnitts  mit  glattem,  ungewellten 
Band,  welches  durch  das  sich  drehende  Rohr  von 
einer  Bandrolle  abgezogen  und  unmittelbar  vor 
dem  Aufbringen  auf  das  Rohr  durch  einen  Walz- 
vorgang  verformt  wird,  der  durch  einen  synchron 
mit  dem  Rohr  vom  Drehantrieb  des  Rohres  ange- 
triebenen,  das  Rohr  umgebenden  Walzring  und 
einen  reibschlüssig  mitlaufenden  Walzteller 
bewirkt  wird,  dessen  Umfangsfläche  um  eine 
quer  zur  Rohrlängsachse  liegende  Achse  anstell- 
bar  und  gegenüber  dem  Walzring  zustellbar  gela- 
gert  ist. 

Eine  Vorrichtung  der  voranstehend  beschriebe- 
nen  Art  ist  aus  der  DE-A-31  31  473  bekannt.  Bei 
dieser  Vorrichtung  ist  die  Walzfläche  des  Walzrin- 
ges  in  einer  rechtwinklig  zur  Rohrlängsachse  ver- 
laufenden  Ebene  angeordnet,  weil  der  Walzring 
das  Rohr  konzentrisch  umgibt.  Hierdurch  ergibt 
sich  zwar  eine  einfache  Ableitung  des  Walzring- 
antriebes  vom  Drehantrieb  des  Rohres.  Das 
zwischen  dem  Walzring  und  dem  Walzteller  durch 
einen  Walzvorgang  verformte  Band  wird  jedoch 
unabhängig  von  der  jeweiligen  Steigung  der  auf 
dem  Rohr  anzubringenden  Bandwendel  recht- 
winklig  zur  Rohrlängsachse  aufgebracht,  so  daß 
es  anschließend  durch  entsprechende  Führungen 
in  die  mit  der  jeweiligen  Steigung  übereinstim- 
mende  Lage  auf  dem  Rohr  gebracht  werden  muß. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art  zum 
wendeiförmigen  Bewickeln  von  Rohren  kreisför- 
migen  Querschnitts  mit  glattem,  ungewellten 
Band  derart  weiterzubilden,  daß  das  auf  das  Rohr 
aufzubringende  Band  in  Übereinstimmung  mit 
dem  jeweiligen  Steigungswinkel  dem  Rohr  zuge- 
führt  und  hierbei  einem  Walzvorgang  zwischen 
Walzring  und  Walzteller  unterworfen  wird,  so  daß 
nachträgliche  Verlagerungen  oder  Verformungen 
des  aufgewickelten  Bandes  vermieden  werden, 
die  nicht  nur  eine  zusätzliche  Verformungsener- 
gie  benötigen,  sondern  auch  zusätzliche  Belastun- 
gen  des  Bandes  darstellen  und  zu  einer  Begren- 
zung  der  Wickelgeschwindigkeit  führen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Walzring  und  der  Walztelier  mit  seiner  VerStellein- 
richtung  auf  einem  Drehtisch  angeordnet  sind, 
der  entsprechend  der  jeweiligen  Steigung  des 
aufzuwickelnden  Bandes  um  eine  die  Rohrlängs- 
achse  in  Verlängerung  des  Auflaufpunktes  des 
Bandes  auf  das  Rohr  rechtwinklig  schneidende 
Achse  verdrehbar  ist. 

Mit  dieser  erfindungsgemäßen  Weiterbildung 
wird  erreicht,  daß  das  Band  bereits  unter  demje- 
nigen  Winkel  auf  die  Rohroberfläche  aufgezogen 
und  zugleich  einem  Walzvorgang  unterworfen 
wird,  der  dem  jeweiligen  Steigungswinkel  ent- 
spricht.  Hierdurch  entfallen  nachträgliche  Verfor- 
mungen  bzw.  Lageveränderungen  des  Bandes 
auf  der  Rohroberfläche,  die  neben  einer  zusätzli- 
chen  Belastung  insbesondere  zu  einer  Begren- 

zung  der  Wickelgeschwindigkeit  geführt  haben. 
Der  Aufwickelvorgang  wird  somit  sowohl  hin- 
sichtlich  der  Belastung  der  Führungseinrichtun- 
gen  für  das  Band  als  auch  hinsichtlich  der  Bela- 

5  stungen  des  Bandes  derart  verbessert,  daß 
geringerwertiges  Band  mit  höherer  Wickelge- 
schwindigkeit  aufgebracht  werden  kann  und  der 
Verschleiß  der  Führungseinrichtungen  herabge- 
setzt  wird. 

10  Die  erfindungsgemäße  Weiterbildung  der 
bekannten  Vorrichtung  schafft  darüber  hinaus  die 
Möglichkeit,  daß  gemäß  einem  weiteren  Merkmal 
der  Erfindung  am  Drehtisch  ein  Nutwerkzeug 
angeordnet  werden  kann,  dessen  Schneide  im 

15  Bereich  von  etwa  90°  vor  dem  Auflaufpunkt  des 
Bandes  auf  das  Rohr  am  Rohr  angreift.  Durch 
diese  erfindungsgemäße  Ausrichtung  des  Nut- 
werkzeuges  entsprechend  der  jeweiligen  Stei- 
gung  des  Bandes  und  durch  das  Entstehen  der 

20  Nut  kurz  vor  dem  Auflaufpunkt  des  Bandes  wird 
erreicht,  daß  das  Band  zuverlässig  in  die  kurz 
zuvor  hergestellte  Nut  in  der  Oberfläche  des 
Rohres  einläuft,  und  zwar  unabhängig  von  in  der 
Praxis  unvermeidbaren  Gleichlaufschwankungen 

25  sowohl  hinsichtlich  des  Drehantriebes  als  auch 
hinsichtlich  des  Rohrvorschubes. 

Mit  der  Erfindung  wird  schließlich  vorgeschla- 
gen,  dem  Nutwerkzeug  einen  Nutzudrücker-  und 
eine  Rippenrichtführung  nachzuschalten,  wobei 

30  der  Nutzudrücker  innerhalb  einer  halben  Umdre- 
hung  des  Rohres  nach  dem  Auflaufpunkt  des 
Bandes  angeordnet  ist,  so  daß  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  ein  einwandfreier 
und  fester  Sitz  des  Bandes  im  genuteten  Rohr 

35  garantiert  werden  kann. 
Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 

der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  dargestellt, 
und  zwar  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  schematische 
40  Gesamtdarstellung  der  Vorrichtung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Drehtisch, 
Fig.  3  eine  Stirnansicht  des  Drehtisches, 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Drehtisches  und 
Fig.  5  eine  perspektivische  Ansicht  des  Aufwik- 

45  kelbereiches. 
Die  Draufsicht  in  Fig.  1  zeigt  ein  Maschinenbett 

1,  auf  dem  ein  Dreh-  und  Vorschubantrieb  2  mit 
einer  Mitnahmevorrichtung  3  für  das  Rohr  4 
angeordnet  ist.  Das  zu  bewickelnde  Rohr  4  wird 

so  somit  drehend  und  mit  einem  der  Steigung  des 
aufzuwickelnden  Bandes  entsprechenden  Vor- 
trieb  angetrieben.  Auf  einer  Lagerplatte  5  ist 
weiterhin  eine  Lünette  6  zur  Abstützung  des 
bewickelten  Rohres  4  angeordnet.  Außerdem 

55  zeigt  die  Fig.  1  eine  Bandrolle  7,  von  der  das 
aufzuwickelnde  Band  8  durch  das  sich  drehende 
Rohr  4  abgezogen  wird. 

Dieses  Band  8  wird  über  eine  Umlenkrolle  9 
einer  Aufwickelvorrichtung  zugeführt,  die  in  Fig.  1 

60  nur  in  einer  schematischen  Draufsicht  und  in  den 
Figuren  2  bis  5  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spiels  dargestellt  ist.  Diese  Aufwickelvorrichtung 
umfaßt  einen  Drehtisch  10,  der  um  eine  senk- 
rechte  Achse  gegenüber  dem  Maschinenbett  1 

65  verdrehbar  ist,  wie  dies  übertrieben  in  Fig.  1 

2 
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gezeichnet  wurde.  Dieser  Drehtisch  10  trägt  einen 
Lagerbock  11  für  einen  Walzring  12,  der  das  zu 
bewickelnde  Rohr  4  umgibt  und  mit  dem  ein 
Walzteller  13  zusammenwirkt.  Während  der  Walz- 
ring  12  synchron  mit  dem  Rohr  4  vom  Dreh-  und 
Vorschubantrieb  2  angetrieben  ist,  wird  der  Walz- 
teller  13  kraftschlüssig  vom  Walzring  12  mitge- 
nommen.  Um  den  zwischen  Walzring  und  Walz- 
teller  stattfindenden  Walzvorgang  für  das  aufzu- 
wickelnde  Band  8  einstellen  zu  können,  ist  der 
Walzteller  13  um  eine  waagerechte  Achse  anstell- 
bar  und  gegenüber  dem  Walzring  zustellbar  auf 
dem  Drehtisch  10  gelagert.  Der  jeweilige  Anstell- 
winkel  des  Drehtisches  10  gegenüber  der  Längs- 
achse  des  Rohres  4,  der  der  jeweiligen  Steigung 
des  auf  das  Rohr  4  aufzuwickelnden  Bandes  8 
entspricht,  ist  an  einem  Skalenring  14  am  Dreh- 
tisch  10  ablesbar. 

Der  Drehtisch  10  und  die  auf  ihm  angeordneten 
Bauteile  sind  in  den  Figuren  2  bis  5  im  einzelnen 
dargestellt.  Diese  detaillierteren  Darstellungen 
zeigen  eine  Bandführung  15  für  das  dem  drehen- 
den  Rohr  4  zuzuführende  Band  8,  die  entspre- 
chend  dem  eingestellten  Winkel  des  Drehtisches 
10  zur  Längsachse  des  Rohres  4  ausgerichtet  ist. 
Mit  Hilfe  dieser  Bandführung  15  wird  das  Band  8 
beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  der 
Unterseite  des  Rohres  4  zugeführt,  und  zwar 
entsprechend  dem  jeweiligen  Steigungswinkel 
des  Bandes  8  auf  der  Oberfläche  des  Rohres  4. 
Der  Auf  lauf  punkt  16  des  Bandes  8  auf  das  Rohr  4 
ist  in  den  Figuren  2  bis  5  eingezeichnet.  Durch 
diesen  Auflaufpunkt  16  verläuft  die  Achse  17  des 
Drehtisches  10  gegenüber  dem  Maschinenbett  1, 
die  beim  Ausführungsbeispiel  durch  einen  Lager- 
bolzen  18  gebildet  wird  und  die  senkrecht  verlau- 
fend  die  Längsachse  des  Rohres  4  in  Verlänge- 
rung  des  Auflaufpunktes  16  schneidet.  Hierdurch 
wird  sichergestellt,  daß  der  vom  Walzring  12  und 
Walzteller  13  auf  das  Band  ausgeübte  Walzvor- 
gang  exakt  im  Auflaufpunkt  16  stattfindet,  und 
zwar  unabhängig  vom  jeweils  eingestellten  Win- 
kel  des  Drehtisches  10  gegenüber  dem  Maschi- 
nenbett  1  und  unabhängig  vom  Anstellwinkel  des 
Walztellers  13  gegenüber  dem  Walzring  12,  der 
durch  Verschwenken  des  Walztellers  13  um  die  in 
Fig.  4  eingezeichnete  Schwenkachse  19  stattfin- 
det. 

Aufgrund  der  voranstehend  beschriebenen  Ein- 
stellmöglichkeit  wird  sichergestellt,  daß  das  Band 
8  mittels  der  Bandführung  15  stets  unter  demjeni- 
gen  Winkel  der  Oberfläche  des  Rohres  4  zugeführt 
wird,  der  dem  jeweiligen  Steigungswinkel  des 
Bandes  8  auf  dem  Rohr  4  entspricht.  Außerdem 
ermöglicht  diese  Einstellmöglichkeit  ein  Nuten 
der  Rohroberfläche  und  ein  zuverlässiges  Einfüh- 
ren  des  aufzuwickelnden  Bandes  8  in  diese  Nut, 
um  einerseits  einen  zuverlässigen  Sitz  des  aufge- 
wickelten  Bandes  8  auf  dem  Rohr  4  zu  garantieren 
und  andererseits  einen  guten  Wärmeübergang 
zwischen  aufgewickeltem  Band  8  und  Rohr  4  zu 
erzeugen. 

Das  Nuten  des  Rohres  4  erfolgt  mit  Hilfe  eines 
Nutwerkzeuges  20,  das  ausricht-  und  zustellbar 
am  Lagerbock  11  des  Walzringes  12  angeordnet 

ist  und  dessen  Schneide  20a  im  Bereich  von  etwa 
90°  vor  dem  Auflaufpunkt  16  am  Rohr  4  angreift. 
Das  sich  in  Fig.  3  entgegengesetzt  zum  Uhrzeiger- 
sinn  drehende  Rohr  4  wird  demzufolge  etwa  1/4 

5  Umdrehung  vor  dem  Auflaufpunkt  16  durch  die 
Schneide  20a  des  Nutwerkzeugs  20  mit  der  wen- 
deiförmig  verlaufenden  Nut  versehen,  so  daß 
auch  bei  Gleichlaufschwankungen  hinsichtlich 
des  Drehantriebes  und  des  Vorschubes  des  Roh- 

re  res  4  gewährleistet  ist,  daß  das  Band  8  stets 
zuverlässig  in  die  zuvor  hergestellte  Nut  einläuft. 

Zusätzlich  zum  Nutwerkzeug  20  ist  am  Lager- 
bock  11  ein  Nutzudrücker  21  angeordnet,  der  auf 
die  ungenutete  Oberfläche  des  Rohres  4  wirkt  und 

15  eine  Art  Verstemmung  des  in  die  Nut  eingezoge- 
nen  Bandfußes  bewirkt.  Außerdem  zeigen  die 
Figuren  4  bis  5  eine  Rippenrichtführung  22,  die 
evenuell  auftretende  Verformungen  der  auf  dem 
Rohr  4  befindlichen  Rippen  korrigiert.  Der  besse- 

20  ren  Übersichtlichkeit  wegen  sind  Nutwerkzeug  20, 
Nutzudrücker  21  und  Rippenrichtführung  22  in 
der  Draufsicht  in  Fig.  2  weggelassen  worden. 

Die  perspektivische  Darstellung  in  Fig.  5  zeigt 
nochmals  das  Zusammenwirken  der  einzelnen 

25  Teile  beim  Nuten  und  Aufwickeln  des  Bandes  8 
auf  dem  Rohr  4.  Das  im  Auf  lauf  punkt  1  6  dem  Rohr 
4  an  der  Unterseite  durch  die  Bandführung  15 
zugeführte  Band  8  läuft  an  diesem  Auflaufpunkt 
16  in  die  Nut  ein,  die  etwa  eine  halbe  Umdrehung 

30  vor  dem  Auflaufpunkt  16  durch  die  Schneide  20a 
des  Nutwerkzeugs  20  erzeugt  worden  ist.  Der 
besseren  Übersichtlichkeit  wegen  sind  die  bereits 
aufgewickelten  Windungen  des  Bandes  8  auf  der 
Zeichnung  in  Fig.  5  nicht  dargestellt.  Hierdurch  ist 

35  der  auf  die  ungenutete  Oberfläche  des  Rohres  4 
wirkende  Nutzudrücker  21  zu  erkennen,  des  lei- 
chen  die  Rippenrichtführung  22,  die  vorzugsweise 
an  der  oberen  Hälfte  der  aufgewickelten  Rippe 
angreift.  Außerdem  zeigt  die  Perspektive  das 

40  Zusammenwirken  zwischen  Walzring  12  und 
Umfangsfläche  des  Walztellers  13  sowie  den  Win- 
kel  23  zwischen  der  Längsachse  4a  des  Rohres  4 
und  der  Längsachse  10a  des  gegenüber  dem 
Maschinenbett  1  verdrehten  Drehtellers  10. 

45 
Bezugsziffernliste: 

1  Maschinenbett. 
2  Dreh-  und  Vorschubantrieb. 
3  Mitnahmevorrichtung. 

50  4  Rohr. 
4a  Rohrlängsachse. 
5  Lagerplatte. 
6  Lünette. 
7  Bandrolle. 

55  8  Band. 
9  Umlenkrolle. 

10  Drehtisch. 
10a  Längsachse. 
11  Lagerbock. 

60  12  Walzring. 
13  Walzteller. 
14  Skalenring. 
15  Bandführung. 
16  Auf  lauf  punkt. 

65  17  Achse. 
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18  Lagerbolzen. 
19  Schwenkachse. 
20  Nutwerkzeug. 
20a  Schneide. 
21  Nutzudrücker. 
22  Rippenrichtführung. 
23  Winkel. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  wendeiförmigen  Bewickeln 
von  Rohren  kreisförmigen  Querschnitts  mit  glat- 
tem,  ungewellten  Band  (8),  welches  durch  das 
sich  drehende  Rohr  (4)  von  einer  Bandrolle  (7) 
abgezogen  und  unmittelbar  vor  dem  Aufbringen 
auf  das  Rohr  durch  einen  Walzvorgang  verformt 
wird,  der  durch  einen  synchron  mit  dem  Rohr  (4) 
vom  Drehantrieb  des  Rohres  angetriebenen,  das 
Rohr  umgebenden  Walzring  (12)  und  einen  reib- 
schlüssig  mitlaufenden  Walzteller  (13)  bewirkt 
wird,  dessen  Umfangsfläche  um  eine  quer  zur 
Rohrlängsachse  (4a)  liegende  Achse  (17)  anstell- 
bar  und  gegenüber  dem  Walzring  (12)  zustellbar 
gelagert  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Walzring  (12)  und  der  Walzteller  (13) 
mit  seiner  VerStelleinrichtung  auf  einem  Dreh- 
tisch  (10)  angeordnet  sind,  der  entsprechend  der 
jeweiligen  Steigung  des  aufzuwickelnden  Bandes 
(8)  um  eine  die  Rohrlängsachse  (4a)  in  Verlänge- 
rung  des  Auf  lauf  punktes  (16)  des  Bandes  (8)  auf 
das  Rohr  (4)  rechtwinklig  schneidende  Achse  (17) 
verdrehbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Drehtisch  (10)  ein  Nut- 
werkzeug  (20)  angeordnet  ist,  dessen  Schneide 
(20a)  im  Bereich  von  etwa  90°  vor  dem  Auflauf- 
punkt  (16)  des  Bandes  (8)  auf  das  Rohr  (4)  am 
Rohr  (4)  angreift. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  dem  Nutwerkzeug  (20)  ein 
Nutzudrücker  (21)  und  eine  Rippenrichtführung 
(22)  nachgeschaltet  sind. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  enrouler  en  helice  sur  des 
tubes  de  section  circulaire,  un  feuillard  en  bände 
(8)  lisse  et  sans  ondulations  qui  est  deroule  d'une 
bobine  (7)  de  feuillard  en  bände  par  le  tube  (4)  en 
rotation,  et  qui,  directement  avant  l'application 
sur  le  tube,  subit  une  deformation  par  laminage 
effectue  ä  l'aide  d'un  anneau  de  laminage  (12) 
entourant  le  tube  (4)  et  entraine  en  synchronisme 
avec  celui-ci  par  le  dispositif  d'entrainement  en 
rotation  du  tube,  et  ä  l'aide  d'un  plateau  de 
laminage  (13)  entraine  parfriction  par  l'anneau  de 
laminage  et  dont  la  surface  peripherique  est 
montee  de  maniere  ä  pouvoir  etre  reglee  autour 

d'un  axe  (19)  s'etendant  transversalement  par 
rapport  ä  Taxe  longitudinal  (4a)  du  tube  et  de 
maniere  ä  pouvoir  etre  rapprochee  de  l'anneau  de 
laminage  (12),  caracterise  en  ce  que  l'anneau  de 

5  laminage  (12)  et  le  plateau  de  laminage  (13)  avec 
son  dispositif  de  reglage  sont  agences  sur  une 
table  rotative  (10)  qui  peut  etre  tournee,  en 
concordance  avec  le  pas  donne  de  la  bände  de 
feuillard  (8)  ä  enrouler,  autour  d'un  axe  (17) 

10  perpendiculaire  ä  Taxe  longitudinal  (4a)  du  tube 
(4)  et  coupant  Taxe  longitudinal  du  tube  en 
prolongement  du  point  d'application  (16)  de  la 
bände  (8)  sur  le  tube  (4). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
15  rise  en  ce  que  sur  la  table  rotative  (10)  est  agence 

un  outil  de  rainurage  (20),  dont  la  plaquette  de 
coupe  (20a)  attaque  le  tube  (4)  dans  une  zone 
situee  environ  ä  90°  en  amont  du  point  d'applica- 
tion  (16)  de  la  bände  de  feuillard  (8)  sur  le  tube  (4). 

20  3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  2, 
caracterise  en  qu'un  outil  d'obturation  de  la  rai- 
nure  (21)  et  un  guidage  de  dressage  des  ailettes 
(22)  sont  montes  en  aval  de  l'outil  de  rainurage 
(20). 

25 
Claims 

1.  A  device  whereby  tubes  of  circular  cross- 
section  are  helically  wrapped  in  a  helix  with 

30  smooth  uncorrugated  tape  (8)  which  is  drawn 
from  a  roll  (7)  by  the  rotating  tube  (4)  and 
immediately  before  being  wound  on  the  tube,  is 
deformed  by  rolling  by  a  collar  (12)  which 
surrounds  the  tube  (4)  and  is  driven  by  the  tube- 

35  rotating  drive  in  synchronism  with  the  tube,  and 
also  by  a  plate  (13)  which  rotates  in  frictional 
engagement  with  the  collar  and  the  peripheral 
surface  of  which  is  mounted  so  as  to  be  adjust- 
able  relative  to  the  collar  (12)  and  around  an  axis 

40  (17)  transversely  to  the  longitudinal  axis  (4a)  of 
the  tube, 

characterised  in  that  the  collar  (12),  the  plate 
(13)  and  the  means  for  adjusting  it  are  disposed 
on  a  turntable  (10)  which,  corresponding  to  the 

45  pitch  of  the  tape  (8)  for  wrapping,  is  rotatable 
around  an  axis  (17)  which  intersects  the  longi- 
tudinal  axis  (4a)  of  the  tube  at  right  angles  and  is 
in  line  with  the  place  (16)  where  the  tape  (8)  runs 
on  to  the  tube  (4). 

so  2.  A  device  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  a  slotting  tool  (20)  is  disposed  on  the 
turntable  (10)  and  has  a  blade  (20a)  which 
engages  the  tube  (4)  at  about  90°  before  the  place 
(16)  where  the  tape  (8)  runs  onto  the  tube  (4). 

55  3.  A  device  according  to  Claims  1  and  2,  charac- 
terised  in  that  the  slotting  tool  (20)  is  followed  by 
a  slot  compressor  (21)  and  a  rib  guide  (22). 

so 
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